
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Riedkomplex 850m OSÖstlich von Lüttenhagen im
Lüttenhäger Forst

Vermoorte Senke in bewaldeter welliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 1 3 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 2 9 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

05

PM S

04

DV H

01

Vegetationseinheiten
Blasenseggen-Ried, Flatterbinsen-Ried, Brennessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 3 4 1 2 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11393

X

In der welligen Grundmoränenhochfläche ca. 850 m ostsüdöstlich von Lüttenhagen befindet sich in der westlichen Randzone des 
Lüttenhäger Forstes eine von einem ursprünglich mesotrophen  Niedermoor eingenommene Senke. Sie wurde früher durch einen die 
gesamte Senke durchziehenden Graben entwässert und als Wiese genutzt.

Heute setzt sich die Vegetationsdecke aus einem Mosaik von Rieden zusammen. Ca. die Hälfte der Fläche wird von einem Flatterbinsen-
Ried eingenommen. Im restlichen Teil dominiert insbesondere die Blasen-Segge. Gehäuft kommt weiterhin Calamagrostis canescens vor. In 
der äußeren Randzone befindet sich ein staudenartiger Saum mit viel Brennessel und Himbeere sowie etwas Schlehe.  

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt) 
eingeschätzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex vesicaria Juncus effusus

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex hirta Carex lasiocarpa
Carex rostrata Cirsium palustre Epilobium palustre Galeopsis tetrahit
Galium palustre Glyceria fluitans Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Peucedanum palustre Potentilla palustris Prunus spinosa Ranunculus repens
Rubus idaeus Solanum dulcamara Stellaria palustris Urtica dioica

Carex vulpina Glecoma hederacea Rumex acetosa


